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Die Lehrbuchreihe »Entwicklung und Bildung in der Frühen Kindheit« will Stu-
dierenden und Fachkräften das notwendige Grundlagenwissen vermitteln, wie
die Bildungsarbeit im Krippen- und Elementarbereich gestaltet werden kann.
Die Lehrbücher schlagen eine Brücke zwischen dem aktuellen Stand der ein-
schlägigen wissenschaftlichen Forschungen zu diesem Bereich und ihrer Anwen-
dung in der pädagogischen Arbeit mit Kindern.

Die einzelnen Bände legen zum einen ihren Fokus auf einen ausgewählten Bil-
dungsbereich, wie Kinder ihre sozio-emotionalen, sprachlichen, kognitiven, ma-
thematischen oder motorischen Kompetenzen entwickeln. Hierbei ist der Leitge-
danke darzustellen, wie die einzelnen Entwicklungsniveaus der Kinder und
Bildungsimpulse der pädagogischen Einrichtungen ineinandergreifen und welche
Bedeutung dabei den pädagogischen Fachkräften zukommt. Die Reihe enthält
zum anderen Bände, die zentrale bereichsübergreifende Probleme der Bildungs-
arbeit behandeln, deren angemessene Bewältigung maßgeblich zum Gelingen
beiträgt. Dazu zählen Fragen, wie pädagogische Fachkräfte ihre professionelle
Responsivität den Kindern gegenüber entwickeln, wie sie Gruppen von Kindern
stressfrei managen oder mit Multikulturalität, Integration und Inklusion umge-
hen können. Die einzelnen Bände bündeln fachübergreifend aktuelle Erkenntnis-
se aus den Bildungswissenschaften wie der Entwicklungspsychologie, Diagnostik
sowie Früh- und Sonderpädagogik und bereiten für den Einsatz in der Aus- und
Weiterbildung, aber ebenso für die pädagogische Arbeit vor Ort vor. Die Lehr-
buchreihe richtet sich sowohl an Studierende, die sich in ihrem Studium mit der
Entwicklung und institutionellen Erziehung von Kindern befassen, als auch an
die pädagogischen Fachkräfte des Elementar- und Krippenbereichs.

Mit dem Band »Kinder zeichnen, malen und gestalten« erklärt der renom-
mierte Kunstpädagoge Georg Peez, Professor am Institut für Kunstpädagogik
der Goethe-Universität Frankfurt am Main, dem Leser auf inspirierende Weise
die Kunst und die bildnerisch-ästhetische Praxis in der KiTa, ein für die Frühe
Bildung so wichtiges Thema. Von den einen als Malen und Basteln belächelt,
von anderen als selbstbildende Heilsquelle verklärt, zeichnet er ein faszinieren-
des und vielsagendes Bild, welche entwicklungspsychologische Bedeutung das
Malen, Zeichnen und Gestalten für Kinder einnehmen kann und wie pädagogi-
sche Fachkräfte in der KiTa dazu beitragen können, dieses Potenzial mit den
Kindern zu erschließen. Malen, Zeichnen und Gestalten beinhalten für Kinder
nicht nur ein Ausprobieren im Material, sondern immer auch eine Kommunika-
tion ihrer Beziehung zur Welt und zu den eigenen Erlebnissen in ihr. Malen,
Zeichnen und Gestalten mit Kindern verkörpern und ermöglichen eine Begeg-
nung und ein Mitfühlen mit ihren persönlichen Realitätsverarbeitungen. Den Le-
serinnen und Lesern dieses Potenzial bildnerisch-ästhetischer Praxis in fundierter
und anschaulicher Weise nahezubringen, ist das große Verdienst des vorliegen-
den Bandes.

Wesentliche Erkenntnisse zur bildnerisch-ästhetischen Entwicklung vom Säug-
ling bis zum Zehnjährigen werden vom Autor informativ und kompetent zusam-
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mengetragen und vor dem Hintergrund aktueller Modelle der bildnerischen Ent-
wicklung diskutiert. Dabei dient ihm die Kinderzeichnung von den ersten Krit-
zelzeichnungen bis zum verschachtelt gezeichneten narrativen Plot als kristalli-
ner Kern, an dem sich die Entwicklung der bildnerischen Gestaltungsfähigkeiten
von Kindern veranschaulichen lässt.

Professionalität in der bildnerisch-ästhetischen Bildung benötigt auch eine
Kenntnis bestehender Diagnoseverfahren, angefangen bei standardisierten Zei-
chentests bis zu qualitativen Analysen von Kinderzeichnungen. Dieses Spektrum
an Verfahren wird instruktiv und übersichtlich vorgestellt, wie die pädagogische
Fachkraft zu einer Einschätzung der bildnerisch-ästhetischen Fähigkeiten eines
Kindes kommen kann, um darauf aufbauend entwicklungsförderliche Anregun-
gen und Angebote zu planen und zu gestalten.

Darüber hinaus nimmt Georg Peez die Leser und Leserinnen mit auf eine in-
spirierende Reise zu Fragen, was Kreativität sei, ob Kinder schon »Künstler«
seien, wie mit Anforderungen von Inklusion und kultureller Vielfalt umgegangen
werden kann und wie sich Sexualität in Kinderzeichnungen ausdrückt. Eingän-
gig sind auch die Erläuterungen und Anregungen, bildnerisch-ästhetische Praxis
nicht nur auf die Praxis in der KiTa zu beschränken, sondern durch den Besuch
von Museen und Ausstellungen den Kindern auch die Welt der Ästhetik und
Kunst nahezubringen.

Georg Peez hat mit diesem Buch ein eindrucksvolles Lehrbuch zur bildne-
risch-ästhetischen Bildung vorgelegt, von dem wir hoffen und uns wünschen,
dass es den ihm gebührenden Status eines Standardwerkes für die bildnerisch-äs-
thetische Bildung erhalten möge.

Münster, Freiburg und Heidelberg im Juni 2015
Dorothee Gutknecht, Hermann Schöler und Manfred Holodynski

6 Vorwort der Herausgeberin und der Herausgeber

©
 2

01
5 

W
. K

oh
lh

am
m

er
, S

tu
ttg

ar
t




